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Für das Arbeitsfeld der Bestandsentwicklung
bedeutet die OA-Transformation neue Handlungsfelder 

und Spielräume

Für die Erwerbung im engeren Sinne ist die 

OA-Transformation mit zahlreichen Schwierigkeiten 

verbunden.

ZWISCHENFAZIT  
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APCs (Gold OA)

 Antragsstellung und Antragsverwaltung 

 Verwaltung und Inventarisierung 

Publikationskosten (Einzelrechnung & 

Deposits)

Transformationsverträge

 Authentifizierungsverfahren bei der 

Einreichung

 Identifizierung der zahlenden Einrichtung

 Dokumentation und Controlling der 

Publikationen

Berechtigungen/ Wer darf kostenpflichtig publizieren

 Umgang mit affiliierten Einrichtungen, Universitätskliniken, Forschungszentren

 Status von externe Doktoranden, Honarprofessuren, Emeriti, Mehrfachaffiliierten

 Verfahren bei Einrichtungswechsel
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Nutzungsreports bei OA Produkten 

nicht uneingeschänkt möglich

Zugriffe auf OA-Inhalte werden nicht mehr 

über vollständig über 

einrichtungsspezifische Reports erfasst

Kosten/Nutzenanalysen bei OA 

Produkten nicht mehr sinnvoll

„Erwerbungs“entscheidung trifft nicht 

Bibliothek, sondern Autor_in nach 

fachlichen Entscheidungen

Kosten/ Nutzen-Analysen laufen bei OA-Produkten ins Leere

Entwicklung neuer objektiver Bewertungskriterien jenseits von 

Kosten per Download



VERTEILUNGSGERECHTIGKEIT  
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Kostenverschiebungen zwischen 

publikationsstarken und 

publikationsschwächeren Einrichtungen 

/ Fakultäten 

Disziplinen-

spezifische 

Kostendifferenzen

Freiwilligkeits-

prinzip bei 

konsortialen

OA-Projekten 
(„Trittbrettfahrer“)

Heterogene

Publikations-

kulturen 
(Formate & 

Frequenzen) 

Zugang vs. 

Produktion

First come first

served
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Kostentransparenz als Steuerungsinstrument: 

Teilnahme am Open APC /Monitoring OA-Kosten / 

Veröffentlichung von Verträgen 

Systematischer und nach fachlichen Kriterien Nachweis 

von für die Einrichtung relevanten Open Access Inhalten 

in den Bibliothekskatalogen

Kennzeichnung der OA-Finanzierung
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Kennzeichnung der OA-Finanzierung

Transparenz (wer investiert wofür)

Vermeidung von Doppelfinanzierung

Sichtbarkeit für Forschende der eigenen 

Einrichtung

Anreiz für Finanzierung von OA-Produkten
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Stabile Finanzierung von OA Produkten (aus 

Fachbudgets)   nicht nur wenn Geld übrig ist

Anwendung und Weiterentwicklung von Erwerbungs-

richtlinien auf OA-Produkte

Flexibilisierung in der Haushaltsführung
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Anpassung der Unterhaltsträger in den 

Verteilungsschlüsseln
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OA-Kompetenz für Erwerbungsverantwortliche und 

Fachreferat

Entwicklung von fachlichen und formalen Qualitäts-

standards für die OA-Finanzierung gemeinsam mit den 

Wissenschaftler_innen

Befähigung der Wissenschaftler_innen zur Bewertung 

ihrer Publikationsentscheidungen auch als 

Produktentscheidungen
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Information und Aufklärung  gegenüber 

Unterhaltsträgern



VORAUSSETZUNGEN FÜR ERWERBUNGSHANDELN
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Flexibilität in der Etatbewirtschaftung

Anwendungen/ Instrumente für OA- Kostenverwaltung
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Veränderter Zugang zur Erwerbung

Kostentransparenz 

Mut zur Mitgestaltung des Publikationsmarktes

Enge Kommunikation mit der Wissenschaft
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